
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 44 (1971)

Heft: 6

Artikel: Das Ns Bat im Einsatz

Autor: Kilgus, E.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-518114

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-518114
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Ns Bat im Einsatz
to« AD/'or E. Ki/g«r, KV// Ni B«/ 7

Die Aufgabe des Ns Bat ist in den einschlägigen Reglementen der Armee klar umschrieben: es hat
den Auftrag, zusammen mit dem Mat Bat und der FP die Verrorg««g der D/V/rfo« sicherzustellen
und dies für die gesamte Vpf, die Betrst und für Teile der Munition. Das Mat Bat sorgt für die
Reparatur und Instandstellung von Waffen, Fahrzeugen und Materialien aller Art, die F'P für den
Postnach- und Postrückschub. Als Formationen der sogenannten zztoEc« Veriorg«»gw/«/e stellen
Ns Bat. Mat Bs' und FP die Verbindung her zwischen erster Stufe (Truppe) und dritter Stufe
Armee

So eindeutig die Aufgabenstellung auch sein mag, für den Aussenstehenden wird der Überblick
über den Versorgungsprozess innerhalb der Division deshalb erschwert, weil sich die allgemeine
und fachtechnische Grundausbildung wohl in den vorhin genannten Bat gemäss OST (Organi-
sation der Stäbe und Truppen) vollzieht, im Zuge des taktischen und fachtechnischen Einsatzes
jedoch eine Wrw/.nTv/wg dieser Verbände erfolgt. Normalerweise werden in der Division zwei
einander kapazitätsmässig ebenbürtige üerrorgwwgrraH/.ve mit je einem Vsg But «r/ Boc gebildet.

Ein solches Vsg Bat ad hoc besteht aus Teilen des Ns Bat, des Mat Bat und der FP und wird
entweder durch den Kdt des Ns Bat oder den Kdt des Mat Bat geführt. Die beiden Vsgrm Kdt sind
für den taktisch-technischen Einsatz der ihnen unterstellten Formationen verantwortlich, im Rah-

men ihres angestammten Fachgebietes aber wirken sie gleichzeitig auch im andern Vsgrm.

Diese Konzeption hat ihre Vorteile, wirft daneben aber auch mancherlei Probleme in bezug auf
F«Er««g und auf. Diese Probleme stellen sich sowohl /»«erBa/B eines solchen Vsg Bat
als auch hinsichtlich der v/l«.vre«Fez/c/7««ge«» dieses ad hoc-Truppenkörpers.

Was die bat-interne Seite betrifft, muss man sich zunächst bewusst sein, class sich die Formationen
eines Vsg Bat auf einen E/vra/zr««/;/ von 20- 30 km- verteilen. Da innerhalb dieses Raumes alle
Einrichtungsmöglichkeiten in Kellern, Häusern und Werkstätten optimal auszunutzen, daneben
aber auch die Gegebenheiten des Strassennetzes zu beachten sind, ist die Dezentralisation inner-
halb des Raumes in der Regel sehr beachtlich. Dem Vorteil der so erreichten Auflockerung (gerin-
gere Verwundbarkeit, Tarnung) steht der Nachteil einer erschwerten Führung gegenüber. Da der
tägliche Versorgungsdienst einen regen Informationsaustausch bedingt (Vertikal- und Querinfor-
mationen zur Div, zur Trp, zum andern Vsgrm). kommt dem Verbindungsproblem immense Bedeu-

tung zu. Feld-Tf und Funk helfen heute mit, dieses Problem zu lösen.

In Situationen der effektiven Bedrohung haben die einzelnen Detachemente im Vsgrm — von
kleinen mobilen Reserven abgesehen — den Auftrag, ihren Standort zu Ba//c«, gewisse Achsen
zu sperre« und nach Möglichkeit zu «Ber/eBe«. Eine direkte Einflussnahme der Führung wird
dabei durch die Dezentralisation erschwert. Es ist daher wichtig, über eingespielte und auf ein-
heitlicher Basis ausgebildete Formationen zu verfügen. Die unterschiedlichen Dienstzeiten der ver-
schiedenen Einheiten (jährliche 3-wöchige WK für den Auszug, 2-wöchige EK im 2-Jahres-Turnus
für die Lw und den Est I erleichtern leider die Ausbildungsaufgabe in den Bat keineswegs.

Die heutige Konzeption wirft aber auch Fragen auf, die über den bat-internen Rahmen hinaus-
gehen: man muss sich fragen, inwieweit es in einem modernen Krieg überhaupt möglich wäre, die
Idee der Eig/fcBe« Vsg auf einer teilweise vorgegebenen Versorgungsstrasse aufrecht zu erhalten
und die Abhängigkeit vom regelmässigen Fluss eines grossen Volumens an Nach- und Rückschub
auf sich zu nehmen. Dabei geht es nicht nur um die Frage der maximalen Versorgungsautonomie
der Kampfeinheiten, sondern in gleichem Masse um den Wirkungsgrad der zweiten Stufe. Wenn
man sich verschiedene denkbare Formen der Bedrohung vorstellt, erscheint die gegenwärtige Ein-
satzdoktrin für das Ns Bat in manchem überholt. Es ist deshalb zu erwarten, dass die nächsten
Jahre ein erneutes Überdenken des heutigen logistischen Apparates bringen werden, zumal die
Bedürfnisse und damit auch die Ansprüche der zu versorgenden Truppe sich wandein und stetig
ansteigen. Eine überarbeitete Lösung darf aber nicht zu einer Komplizierung der Versorgungs-
organisation führen; die logistische Unterstützung ist vielmehr bewusst zu vereinfachen und zwar
so, dass zahlreiche und möglicherweise auch länger dauernde Unterbrüche der Verbindungslinien
die Kampfkraft der Truppe nicht beeinträchtigen.
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Moderne Brotversorgung
in der Armee

mobile Mühle

mobile Mühle im Betrieb

mobile Bäckerei
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